
Schweizer IUCNKomitee
www.iucn.ch

ProNaturawww.pronatura.ch

SchweizerVogelschutz
SVS/BirdLifeSchweiz

www.birdlife.ch

WWFSchweizwww.wwf.ch

ForumBiodiversität Schweiz
www.biodiversity.ch

ZooSchweizwww.zoos.ch

ZooBaselwww.zoobasel.ch

Natur-undTierparkGoldau
www.tierpark.ch

ZooZürichwww.zoo.ch

WildnisparkZürich
www.wildnispark.ch

StadtZürich
www.stadt-zuerich.ch/gsz

ProSpecieRara
www.prospecierara.ch
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Wir engagieren uns für die
Biodiversität.

Aktivwerden fürdieBiodiversität.

Noch ist die biologische Vielfalt gefährdet. Tier- und
Pflanzenarten sterben aus, Lebensräumewerden zerstört. Es
liegt inunsererHand, diesennegativenTrendumzukehren.

So können Sie aktiv werden:

Als Konsumentin, Lehrer, Mitglied in einer
Naturschutzorganisation, Politikerin, Arbeitneh-
mer oder Arbeitgeberin haben Sie zahlreiche
Möglichkeiten, zur Erhaltung der Biodiversität bei-
zutragen.

1. Bevorzugen Sie beim Einkauf jene Produkte,
die biodiversitätsfördernd hergestellt wurden:
z.B. HOCHSTAMM SUISSE, BIOSUISSE,
TerraSuisse, FSC-Holz,MSC-Fische.

2. Bestücken Sie Ihr Balkonkistchen oder Ihren
Gartenmit einheimischen Pflanzen, legen Sie
Kleinstrukturen anwie Asthaufen oder Nist-
hilfen fürWildbienen.

3. Wählen Sie Politikerinnen und Politiker, die
sich für die Biodiversität engagieren.

4. Gehen Siemit Ihren Kindern in die Natur, um
sie für die Biodiversität zu begeistern.

5. Reden Sie über die Biodiversität und engagie-
ren Sie sich für ihren Schutz –mit Ihren
Nachbarn, Freundinnen, Verwandten und
Bekannten.

Gemeinsam

könnenwirden

Biodiversitätsverlust

stoppen

www.biodiversitaet2010.chHandelnwir jetztgemeinsam!

Biodiversitäts-Konvention (CBD)
Seit 1992 haben sich alle Staaten verpflichtet, die biologische
Vielfalt zu schützen und zu fördern, die Nutzung der
Biodiversität nachhaltig zu gestalten und Vorteile, die wir
daraus ziehen,gerecht zuverteilen.

www.biodiversitaet2010.ch



WirallebrauchendieBiodiversität.
Die Biodiversität hat ihren eigenenWert.

Arten und Ökosysteme haben ein Recht zu leben, unabhängig
davon, ob sie dem Menschen nützen oder nicht. Und wir
Menschen haben die Verpflichtung, alle Lebewesen auf dem
Planeten Erde zu erhalten.

Indem wir die Biodiversität fördern, sichern wir auch
unsere eigenen Lebensgrundlagen. Denn die Ökosysteme
bewahren uns vor Naturkatastrophen, regulieren die Stoffkreis-
läufeunderbringenvieleweitereDienstleistungen.

Zum Schutz und zur Förderung der Biodiversität sollen
alle beitragen: Natur- und Umweltschutz, Land- und Forst-
wirtschaft, Raumplanung und Tourismus, Politik und Wirtschaft
sowieBildungundWissenschaft –wir alle.

Um den Schutz der biologischen Vielfalt auf konkrete, ge-
meinsame Ziele auszurichten, erarbeitet der Bundesrat eine
nationale Biodiversitätsstrategie.

DieBiodiversität ist bedroht.
Der Biodiversitätsverlust ist noch nicht gestoppt.

Die Uno-Generalversammlung hat das Jahr 2010 zum
Internationalen Jahr der Biodiversität gewählt, weil das
Verschwinden der Biodiversität ungebremstweitergeht.

Auch die Schweiz hat den Rückgang der Biodiver-
sität nicht aufgehalten. Noch immer trocknen Moore
aus, verschwinden Trockenwiesen und -weiden, finden
Lebewesen in den Flüssen zu wenig Lebensraum oder ist
dieVielfalt der NutztiereundKulturpflanzennicht gesichert.

Die Natur- und Umweltorganisationen, die Wissenschaft,
Zoos, Bund, Kantone und Gemeinden und viele andere
Organisationen wollen 2010 auf die Bedeutung der
Biodiversität für uns Menschen aufmerksam machen und
zeigen, dass wir alle uns stärker engagierenmüssen.

Bei verschiedenen Veranstaltungen können Sie sich
über die Biodiversität informieren und bei Aktionen zur
Förderung der Naturvielfalt mitmachen.

Informationen dazu finden Sie unter

Biodiversität:Vielfalt desLebens.
Biodiversität ist die Grundlage allen Lebens.

Sie umfasst:

• die genetische Vielfalt der Lebe-
wesen. Dazu gehören die vielenUnter-
arten von Tier- und Pflanzenarten oder
die gezüchtete genetische Vielfalt etwa der Apfelsorten.

• denReichtumder Arten. In der
Schweiz leben rund 50’000 Tier- und
Pflanzenarten, weltweit sind über
1,75Millionen bekannt, und viele
Arten sind noch gar nicht entdeckt und beschrieben.

• dieMannigfaltigkeitderLebens-
räumeund ihrerÖkosystememit
ihren oft komplexen Wechselwirkungen
zwischendenLebewesen. Inder
Schweizmit ihrenbeachtlichenHöhen-
unterschiedengibt es235verschiedeneLebensraumtypen.

Mehr zur Biodiversität finden Sie unter:

www.biodiversitaet2010.ch www.biodiversitaet2010.ch


